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Religiöse Problematik
Arthur Drcws : Gott . (Verlag Freie Religionin Mainz . 1980.) („Der neue religiöse

Mensch ". Volkstümliche Schriften zur Ver -
breitung religiöser Wahrhaftigkeiten .)

^ Der arge Mißbrauch , der von jeher mit dem
^ °rte „Gott " getrieben wird , hat dieses mitier Zeit in Mißkredit gebracht und die Abkehr

Ausbau und in zwingender Schlußfolgerung
Beweis , daß der materialistisch - mecha -

^ Itlsche Atheismus das dem Menschen inne -
Lohnende religiöse Bedürfnis nicht zu befrie -
°>gen vermag , weil der dort allem Geschehen zu -
»runde gelegte bloße Zufall kein Vernünftiges
Zustande bringen kann . Vielmehr beobachten
? ir überall in der Natur die Entwicklung zum
Zweckmäßigen , was mit natürlicher Auslese im« amps » ms Dasein nicht restlos erklärt wer -

kann . Wo aber ein Zweck ist, da ist auch« » Wille und ein Gedanke , ein Zwecke setzender
zweckmäßig sich auswirkender Geist , den

uan sich freilich nicht als eine überweltliche ,
Willkürlich von außen in den Weltlauf emgrei -
sende Persönlichkeit zu denken hat , sondern als
gesetzmäßig schaffendes Prinzip , als die Goe -
Mich ? Gott -Natur . Dieses Vorhandensein° « iektiver Zwecke verpflichtet zur Sittlichkeitund nötigt zum Glauben an einen Allgeist , an

der sich in der Natur , in den Gedanken°er Weisen und in den Taten opferwilliger
Menschen , sowie in uns selbst als geistiger Ur -
» rund alles Tuns und Denkens offenbart und
jLer allein Gegenstand eines wahrhaft religiösen
Bewußtseins fein kann . Gottlieb Graes

Alfred Erich Hochc : Christus als Jüng -
l i n g. (Urban -Verlag , Freiburg i . Br . 15)30.)

ff
ön der jetzigen Zeit , da die geschichiliche

? « ristusforschung die Geister und Gemüter be-
Inders bewegt , wird das vorliegende Buch des
^ oßen Psychiaters und gottbegnadeten Dich -
>ers bei dem historisch denkenden und voetisch
Apfindenden Leser zweifellos erhöhtem Inter¬
ne begegnen . Nachdem in einem Vorgespräch
Mischen Pfarrer , Zweifler und Dichter nach°em Vorbild von Goethes Faustdichtnng die
Ausgabe gestellt ist , sucht die gedankentiefe und
wrmschöne Dichtung in großzügigen Natur - und
^ eeleugemälden und in psychologischer Folge -
« chtigkeit im Stil der Schesselschen „Berg -
Halmen " die von synoptischer Vergötterungs -
Mt frei gelassene Lücke im Lebensbild des
^ enschensohns auszufüllen , die zwischen dem
'wölsjährigen Jesus und dem gereisten Prophe -
!ei1 klafft . Gleichwie der Strom erst dann ruhig
^urch djx Ebene zieht und des Himmels Sterne
Merspiegelt , nachdem er zuvor „ durch dunkle
Fluchten brausend brach , mit harten Felsen -
^ ° cken krachend spielte , mit des Gebirges Stür -
5^ » donnernd sprach , der Urkraft Wehen in sich
Msen fühlte ", oder wie gerade die edelsten

nicht ohne vorausgegangene stürmische
Gärung denkbar sind , ebenso mußte naturgemäß°uch des Menschen Sohn durch ein sturmbeweg -
«

. Meer von Zweifeln , menschlichen Leiden -
Aaften und Irrungen , von Seelennöteu und
^ elenkämpfen , von Weltschmerz und Welt -
. Pachtung hindurch , bis er zuletzt das . was unsOft " vi» v *. giuv-yt yuv , www mw
«r e bändigt , das Gemeine , im wesenlosen
scheine hinter sich liegen hatte und aus den
? ^ucrsgluten der zahllosen Nöten und Kämpfe
^ egreich als geläutert Erz hervorging . Erst
, »n konnte er als homo, cui nil huraani alienum,
L l" e erhabene Mission erkennen und mit froher
^ szuversicht „zerdrückten Herzen im berrau -
i » Land den Frieden schenken , den er selber
so

" " '
, jenen Frieden , der eins ist mit dem^ >che Gottes im Menschen selbst.

Gottlieb Graes .
^ mann Beckh : Das Christuserlebnis

>n Richard Wagners „P a r s i f a l".
lBerlag der Christengemeinschaft , Stuttgart .
Mit Noten .)

^ Angesichts der zahlreichen Erläuterungen zu
,

' -Wagners Tonwerken erscheint eigentlich eine
Uh «* Analyse des „Parsisal " geschichtlich , szenisch
5,1?, tnusikalisch nicht nötig . Vorliegendes Buch
* * deshalb auch gar nicht analysieren , sondern
^ rakteristeren . Es will das „Weihesestspiel "

Bewußtseinserlebnis machen . Der Ver -
eri ^ dabei öer Frage nachgegangen : Woran

Wagner seine Musik so , daß sie einen
I -i?

'wmer von Magie bekommt ; welcher Inhalt
öa>, ' eine Motive finden ? Beckh gelangt
Qä« 4U dem Ergebnis , daß man es mit Vor -
in k

n äU tun hat , die das Christus -Mysterium
g

° er Menschenseele auslöst , Vorgänge , die all -
«e* fin menschliche Seelenkonflikte und Krisen
Ac ..^ « lbsterkenntnis darstellen . Er verfolgt die
viu«» ' als dunkler Eindruck beim
t Cn

" « üfchen Kunstwerk leicht in unterbewuß -
Ä . ^ eelentiefen verbleibt , ins volle Licht des

^ ußtseins heraufzubringen ".
das Vorspiel birgt ( wie etwa der „ Pro -

foJL , Joh . Evang . schon das Wesen des ge -
Evangeliums in knappster Form ent -

Ii ' » t konzentrierter Prägung für innerliche
sch„

" -^lung die Summe des christlichen Ge -
fyehDas aus Weltenhöhen gesprochene
d^ ^ wort , die Hingabe des Menschen , das mit
bj^ . ^ ^ tsgeheimnis von Golgatha sich ver -
ieua Wunder der Verwandlung . Davon
8leirf -tt ^ eckhs neue Motiv -Benennungen , die
lveji ?

^ die Linie des inneren Geschehens auf -
ies ' vf - »So erscheint in den fünf ersten Tönen

^ bendmahls -Themas das „ Christus -Liebes -
-IbrisL ' in den sechs folgenden Tönen das
f&ttf

^" ^ -Leidens -Motiv "
, in den vier oder

Jor>L 00tt Wagner immer auf den „Speer " be-
Tönen ( als im dritten Teile des

llh. j - 'U-- TH . ) daö große ,L "ch - Motiv " des
Nus , des hoheitsvoll gegen alle Widersacher

1 sich behauptenden , unbeirrt auf dem Wege der
Mitte Voranschreitenden . Den liebenden , den
leidenden , den siegenden Christus hat das
Abendmahls -Thema des „Parsisal " in seinen
drei Einzelmotwen vor uns hingestellt ."

Für die Darstellung des „Parsifal "-Weges
selbst reiht der Verfasser sieben „Bilder " neben¬
einander , in deren Mittelpunkt neben dem
„Speer - Motiv " als dem „Ich - Motiv " des
Christus das „Blick -Motiv " erscheint , überall
verbunden mit dem Höhepunkt der Dramatik .
Zum Verständnis der Kundry -Wandlnng und
der Parsifal -Entwicklung ist dieser neue Ge -

sichtspunkt des Blick -Motivs nicht nur unent¬
behrlich , sondern geradezu befreiend . Nietzsche
scheint dieses Moment geahnt zu haben , wenn
er an Gast schreibt : „Ob je ein Maler einen so
schwermütigen Blick der Liebe gemalt hat , als
Wagner mit den letzten Akzenten seines Vor -
spiels ? "

Auf dem Titelbild hat Margarita Woloschin
dieses Motiv auch küustlerisch -zeichnerisch dar -
gestellt . Beckh hat mit seinem Buch allen denen
eine unschätzbare Hilfe geleistet , die eine Be -
rührung mit Wagners Weihewelt suchen .

W . Luttenberger .

Unterhaltungsbücher
Helmut Harrwga . Eine Geschichte aus unserer

Zeit von Hermann P o p e r t . Fürs beut -
sche Volk herausgegeben vom Dürerbund .
49. Auflage {311.—815 . Taufend ) Leipzig ,
Hesse & Becker Verlag . ( Geh . Mk . 3.—,
Steifdeckel Mk . 8.60, G .-L. Mk . 5— ) .

Viele von uns werden sich noch des Aufsehens
erinnern , das das Buch bei seinem ersten Er -
scheinen erregte . Es ist keine Ueberhebung von
Verfasser und Verlag , wenn sie den Tag des
Erscheinens , den 20 . September ILIO , angeben .
Besonders begrüßt wurde der Helmut Harringa
in den Kreisen der Jugenbbünde . die wie der
Wandervogel die Abstinenz auf ihr Banner ge -
schrieben , die klar erkannten , welch ungeheuere
Gefahr für Lew und Seele der Alkohol für
jungen Mannes Leben und Würde bedeute .
Begrübt wurde es warm von jenen Teilen der
Arbeiterschaft , die ebenfalls jene ungeheueren
Gefahren erkannten : Bekämpft wurde der Har -
ringa nicht nur aus den Lagern , die seine unge -
heuere Werbekraft mit einigem Unbehagen be -
obachten mußten , sondern auch von jenen , die
sich keine Fröhlichkeit ohne Bachus oder Gam -
brinns vorstellen konnten . Gewiß , das Buch
trägt , wie jedes Werk , das zu einem ganz be -
stimmten Zwecke geschrieben ist , auch manche
unkünstlerische Zeichen , die wohl jeder Tendenz -
schrist anhasten , kleide sie sich auch in das Ge -
wand einer Erzählung . Aber jetzt , wo ich das
Buch , uach bald 20 Jahren , zum erstenmal , und
mit recht kritischen Augen , wieder durchlas ,
muß ich sagen : Dieser Stellen sind weit
weniger , als ich mich zu erinnern glaubte , und ,
wären ihrer auch zehnmal , nein hundertmal
mehr , sie träten zurück , nicht nur hinter dem
Wert des Helmut Harringa , der eben in seiner
Tendenz steckt, sondern auch hinter der kirnst -
lerischen Kraft . Auch bei dieser Neuauflage
trägt das Buch wieder den Titel : Eine Ge -
schichte aus unserer Zeit : stimmt das wohl noch ?
Was liegt alles zwischen jenem September 1910
und dem Heute an Leid für das deutsche Volk ,
an schwerem persönlichen Erleben ! Mag es
dabei bleiben , wenn man ja wohl auch , aller -
dings etwas schwerklingender schreiben könnte :
„Ein Bnch auch noch für unsere Zeit " . Wir ,
zumal unsere heranwachsende Jugend haben es
mehr als je nötig , daß ihr solche Mahnungen
mit auf den Lebensweg gegeben werden , wie sie
Hermann Poperi schon vor 20 Jahren , nus
seiner warmen Liebe für Volk und Vaterland ,
ein getreuer Ekkart , seiner Heimat , uns ge-
boten hat . Und nach Eines : Wer aufmerksam
dieses Buch liest , dem kommt an manchen Stel -
len ein Erschrecken , wie klar sein Verfasser
schon damals , in einer Zeit deutscher Macht und
Größe , manche Gefahren sah . die uns bedroh -
ten , Gefahre » , die , zum Teil , auch in unserer
Eigenart bedingt waren - Hermann Popert ,
der Hambnrger Richter , bekannt auch weiteren
Kreisen als unerschrockener Kämpfer , wo es
ihm um das geht , was ihm recht und kämvsens -
wert erscheint '

, hat nie daran gedacht , sich mit
seinem Harringa irgend einer Partei zu ver -
schreiben : sein Werk entstand nicht Einem zu
lieb und Einem zu leide : es wollte und will
zur Gesundung des deutschen Volkes beitragen .

Maxie Schloß -Königsfeld .

Dr . Bernhard Villinger . Die Arktis ruft .
Mit Hundeschlitten und Kamera durch Spitz -
bergen und Grönland . ( Freiburg Br ., Her -
derscher Verlag .)

Der Verfasser dieses Erlebnisbuches , Bern -
hard Villinger , ein Pionier des Schneeschuh -
sportes und eine der ersten und größten „Kano -
nen " auf den laugen Brettern , ist kein Un -
bekannter . In den großen Hochgebirgsfilmen ist
er uns als Meisterläufer schon entgegengetreten .
In Villinger rollt das echte Abentenrerblut . Er
hat einen unstillbaren Hunger nach Erlebnis
und Gefahr . In dem vorliegenden Buch gibt er
uns eine packende Schilderung seiner Expedition
nach Grönland und Spitzbergen . Als seinerzeit
die Nachricht von der verschollenen Schröder -
Stranz - Expedition bei uns eintraf und ein Auf -
ruf zur Hilfeleistung erschien , war es Villinger ,
der sich sofort für die Rettungsexpedition ein -
fetzte und mit Hilfe einiger Unerschrockener auch
zustande brachte . Seine Fahrt durch die arkti -
schen Gebiete , Gefahren und Strapazen beim
Suchen nach Schröder -Stranz , alle Schrecknisse
der weißen Einsamkeit , aber auch die Lust des
Abenteuers und die unvergleichliche Schönheit
der arktischen Landschaft , schildert Villinger in
lebendigen Bildern . Dies Buch ist aus dem Er -
lebnis heraus geworden , daher seine starke
Plastik , die Farbigkeit seiner Darstellung und
die natürliche Kraft seiner Erzählungsweise .
Villingers Buch verdient neben andern Büchern ,
die von Polarländern berichten , wohl genannt
zu werben , dies um so mehr , weil es ohne Sen -
fationsmache geschrieben ist und in seiner schlich-
ten Herbheit das Unmittelbare des Erlebnisses
kraftvoll spiegelt . B . B .

Sophie Kloerß zeigt in dem Roman „D a s
S i e b e n g e st i r n " sieben elternlose Geschwi -
ster , die von ihrem Onkel erzogen werden . Hei -

terkeit der Seele verklärt auch die ernsten Stel -
len dieses Romans , der in der Holsteinischen
Marsch spielt . — Das alte , aber immer wieder -
kehrende Problem der Liebe eines reifen Man -
nes zu einem jungen Mädel schildert Otto
Krack in seinem Werk „Kampf ums Al -
ter " . Ein rüstiger Baurat lernt ein junges
Mädchen kennen , fühlt , daß er dieses schöne
Menschenkind liebt , verläßt seine Frau , um aber
dann doch die Notwendigkeit seines Verzichts
einzusehen . — Große JnwelendiebstäHle , auf¬
regende Boxkämpfe , Aufnahmen im Filmatelier
— Italien und Deutschland — das ist das
Milieu , in dem Otto Schwerins neuester
Roman „Sieben — acht — neun —
aus . . ." spielt . Die Geschehnisse wirbeln toll
durcheinander , atemlos verfolgt man die sich
überstürzenden Ereignisse — bis schließlich die
Liebe den endgültigen Sieg über den Welt -
meister davonträgt . (Scherl -Verlag , Berlin .)

"f . H.

Maurice Dekobra : „Liebling der Götter
und F r a u e n " . Roman . ( Verlag Ullstein ,
Berlin .)

Der junge , schöne Aegypter Jsmahil Bey ,
„Liebling der Götter und Frauen "

, gerät in eine
seltsam zwiespältige Lage . Zwar hat ihn , der
wegen revolutionärer Umtriebe zum Tode ver -
urteilt wurde , der Mann der Geliebten vom
Galgen errettet , aber der Preis , den er für
diese Befreiung zahlen soll , ist die Verpflichtung ,
nach einem Jahr freiwillig aus dem Leben zu
scheiden . Den Blick auf dieses dunkle Ziel ge-
richtet , lebt er umherreisend an der Seite der
kleinen Pariser Tänzerin Paprika , die das Ge -
heimnis um ihren Geliebten erst tm letzten
Augenblick durchschaut . Das Hangen und Ban -
gen , die Umwege zur überraschenden Lösung hat
Dekobra mit der ihm eigenen Mischung von
Ernst und Heiterkeit , Tragik und Ironie ge-
schildert . M .

/ lus verschiedenen Gebieten
Für den Photo -Amatenr sind in der Frank -

schen Verlagsanstalt Stuttgart neuerdings zwei
empfehlenswerte Büchlein erschienen : „Photo -
graphiercn leicht gemacht" und „Besser und
besser" von A . Stühler und K. Wagner . Wäh -
rend die Verfasser das Büchlein „Photographie -
ren leicht gemacht " in erster Linie für den An -
fänger geschrieben haben und diesen an Hand
von Beispielen aus der Praxis , sowie durch viele
Bilder den Weg weisen , wie man auch als An -
fänger gute und einwandfreie Aufnahmen er -
zielen kann , ist das Büchlein „Besser und besser "
mehr für den fortgeschrittenen und anspruchs -
volleren Amateur gemacht . Instruktiv , über -
sichtlich und klar wird in diesem Büchlein eben -
falls an Hand vieler Bilder gezeigt , wie man
bei jeder Beleuchtung gute Aufnahmen macht ,
wie man mit Gelbscheibe und Vorsatzlinse ope -
riert , kurz — wie man ein Photokttnstler wird .
Das Format beider Büchlein ist so gehalten ,
daß man sie leicht in der Tasche mitführen kann ,
um sie stets zur Hand zu haben . In der Biblio -
thek eines Photoamateurs sollten Liese beiden
Büchlein , in denen alles weggelassen ist , was
nicht unbedingt nötig ist , nicht fehlen . Jedes
Bändchen kostet , dauerhaft kartoniert , Mk . 1 .80.

Krankenanstalten , Wohlfahrts - und ähnliche
Heime in Baden im Jahre 1929 . Auf Grund
amtlichen Materials mit g Karten . Be -
arbeitet und herausgegeben vom Badischen
Statistischen Landesamt .

Es ist fast überflüssig , eine Arbeit aus der
Hand des Direktors Dr . M . Hecht besonders zu
empfehlen . Die früheren Veröffentlichungen
über die der Wohlfahrtspflege dienenden An -
statten in Baden in den statistischen Jahr -
bllchern 1923 und das im Jahre 1926 besonders
erschienene Heft „Badische Wohlfahrtsheime und
Fürforgeaustalten " hatten sich so bewährt uni '
eingebürgert , daß sie zum unentbehrlichen Hilfs -
mittel wurden für alle Kreise , die berufsmäßig
mit sozialen Einrichtungen zu tun haben .

Es wird deshalb mit Freude begrüßt worden
sein , daß der Verfasser ein auf den neuesten
Stand gebrachtes Werk herausgegeben hat , in
welchem Herbergen , Obdachlosenasyle , Kranken -
und Erholungsheime und -anstalten mit nähe -
ren Hinweisen aus die Verbandszugehörigkeit ,
Höhenlage , dargebotene Heilmittel , Arzt -,
Warte -, Pflege -, Erziehuugs - und Verwal -
tungsperfonal nach Zahl und Art , die innere
Ausstattung , die Seelsorge und anderes mehr
hinzugenommen wurde . Auch die geschichtliche
Entwicklung der betreffenden Anstalten hat in
einem Abschnitt Erwähnung gefunden .

Möge das in seiner Art einzig dastehende
Werk mindestens die gleiche Anerkennung wie
die früheren Veröffentlichungen und weiteste
Verbreitung und Benützung erfahren .

Eugen Singer .

m.Zreps neuester satirischer Roman
Satirische Werke haben für ihren Verfasser

eine große Unbequemlichkeit : er mag es macheu ,
wie er will , — Feinde wird er sich mit seinen
satirischen Darstellungen schaffen . Denn irgend -
wo ist schließlich jeder verletzbar . Frey hat
diesesmal eine „wunderschöne " Literatursatire
geschrieben , die sich der stattlichen Reihe anderer
Satiren , die wir ihm verdanken , auf das Beste
und — wenn man so sagen darf — schneidendste
anschließt . Das Werk heißt : „Das abentener -
liche Leben " und hat den vielversprechenden
Untertitel : ein biographischer Musterroman, '
mit ihm wird jene fatale Gattung von Mode-
werken gegeißelt , die man in den letzten Iah -
ren über sich ergehen lassen mußte : es sind die
biographischen Romane . Es gibt niemanden
im Konversationslexikon , der nicht seinen beut -
schen Romanschriststeller und sein Buch gesun -
den hätte . Diese Mode wurde schließlich zur
unerträglichen Unsitte . Frey läßt seinen Sa -
tiriker im Jahre 1934 schreiben : er nimmt ihn
als einen dabei 96jährigen Mann , der aber so
frisch und munter ist , wie wenn er alle nur mög -
lichen Verjüngungskuren mit größtem Erfolg
durchgeführt hätte . Und so setzt dieser rüstige
Greis vier Bücher aneinander : „Der helle
Säugling "

, „Der verdüsterte Knabe ", „Der
harte Mann ", „Der jubelnde Greis " . Schon
diese Titel zeigen , wohin die Satire zielt : ge-
troffen wird mit ihr jene widerliche Schreiberei ,
die sich in Autobiographischem nicht genug tun
kann , die sich — laugt es bei der eigenen Per -
son nicht mehr zum Buch — andere sucht , deren
Lebensablaus induftriös gebraucht werden
könnte .

Damit nicht genug . Die 29 Kapitel , aus
denen sich diese vier Teile zusammensetzen , ver -
höhnen nun mit einer schwer zu überbietenden
Schärse alle Manieren und Mätzchen zeitgenös -
sischer Schriftsteller , die sich auf der lenbläusigen
Arena solchen Skribententnms tummeln und
einen mehr oder weniger verdächtigen Ruhm
genießen . Der 90jährige Satiriker beginnt im
Stile jener Romane , welche man in gewissen
illustrierten Zeitschriften findet , er ist virtuos
im Erfinden ausgefallener Ueberfchriften : was
den Inhalt der einzelnen Kapitel betrifft , so ist
das Widersinnigste und Paradoxeste gerade gut
genug , um , fein fäuberlich aneinander gerecht ,
eine Lebensbeschreibung vorzutäuschen mit
allem Ernst , den diese Art von Verlogenheit ans
guten Gründen pflegt . Die Handlungen be-
geben sich auf der ganzen Welt , die Rührselig -
keit der sog . Familienromane wird mit der
gleichen Freude zerzaust wie die anspruchsvollen
Nichtigkeiten , mit denen Kriegs - u . Nachkriegs -
bücher von dem Verschiedensten gefüllt wurden .
Stiche in Wespennester sind diese Kapitel . Frey
ist unermüdlich : noch gedenkt man seines schar -
sen Feldsanitätsromanes „Die Pflasterkästen " ,
darin unbefangene Schärfe unüberbietbar

schien : doch wurde sie im neuesten Werke über¬
troffen . Frey ist an ? dem besten Wege , der
deutsche Jonathan Swift zu werden : feine
Phantasie ist unerschöpflich , sein sittliches Ver -
antwortlichkeitsgesühl vorbildlich , sein Mut ein -
zigartig . Er teilt Ohrfeigen aus in einem
Tempo , das bezwingend und auch auf die Dauer
wirksam ist . Freilich . . . wer kennt heute in
Deutschland Swift ûnd seine Satiren ? Es ist
doch so , daß „ Gullivers Reisen " ein belangloses
Kinderbuch geworden ist , das durch seine Phan -
tastereien ergötzt , nicht aber als das noch ner -
standen wirb , was es ehedem in England war :
ein reinigendes Gewitter ! Frey besinnet sich in
der Lage aller großen Satiriker : dort , wo er ge-
hört sein will , hört man ihn nicht , sondern biegt
ab dorthin , wo es skurril und amüsant ist ; da -
bei aber geht die sittliche Stoßkraft der Satire
ihres besten und wirksamsten Teiles leicht ver -
lustig . Da nun unsere literarische Gegenwart
samt vielen Erscheinungen , die sich in dieser
Arena munter tummeln , tm höchsten Maße be -
denklich , ja anrüchig ist, wäre es zn wünschen ,
baß Frey von vielen in dem verstanden würde ,
worauf es ihm ankommt : also nicht im amüsan -
ten Teil , welcher durch die Vielfalt der Einfälle
überrascht , sondern in dem sittlichen Willen , der
jenseits des Aeußerlichen sich eben dadurch aus -
zuwirken sucht . Die Art , wie Frey z . B . die
Aphorismensabriziererei vieler Moderner ver -
höhnt , wie er das Verlogene moderner Schein -
knltur beim blöden Geschwätz packt , wie er die
Reklamemeldungen als das zeigt , was sie
sind . . ., all das ist nicht nur sehr amüsaut zu
lesen , sondern weit mehr : es ist in dieser Präg -
nanz und in dieser mutigen Art und Weise ein
sittliches Handeln , das als solches gefördert
gehört .

Seit Grabbes Scherz , Satire , Ironie und
tiefere Bedeutung ist so scharf , wie bei Frey ,
dem zeitgenössischen Literaturclend nicht die
Meinung gesagt worden : wer Satiren zu tesen
versteht und sich auch nur von Ferne im lite -
rarischen Betrieb der Gegenwart auskennt ,
wird mit wachsendem Staunen sehen , wie weise
und wie unerbittlich Frey die Peitsche schwingt .
Nicht in der Art Wedekinds , der sich zu Zeiten
selbst verhöhnte und in romantischer Weise seine
eigenen Wirkungen damit aufhob oder beeilt -
trächtigte , sondern mit moderner und nüchterner
Sachlichkeit , die sich auskennt , die weiß , daß das
Leben in vielem den Charakter eines Aben -
teners hat , aber davon sehr wohl trennt das
„ abenteuerliche Dasein "

, jenes Vegetieren um
jeden Preis , käuflich aus Prinzip , wankelmütig
aus Niedertracht , unanständig von Anbeginn
her .

Unter diesen Umständen ist Freys neuestem
Werk weite Verbreitung zn wünschen , und des -
halb ist es gut , nachdrücklich auf es aufmerksam
zu machen . Dr . v - Grolman .
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Sonnige 3 Zimmer -
Wohunug mit eiliger .
Bad , auf fos. od . spät ,
billig zu vermieten .

Brahmsstr . 4 , I .

Zimmer
Brautpaar!

Gr . Erkerzimmer m .
weiß . Schlasz .- Einrich -
tun » . Diwan , u . schö¬
nes Wohnzimm . mit
Kockgas . Wasser und
Elektr . , Keller . Wasch -
küche, in guter Wen -
stadtlage sosort zu vcr -
mieten . Anfragen an
Steigert , Kriegest . 230.

Zwei an «

möbl. Zimmer
mit einem , evtl . auch
zwei Betten zu vcr -
mieten .

Anzuseh . v . 8—10 i».
12 bis 14 Ubr .

Brahmsstr . S. II .

Kut mödl. Zimmer
auch 2 Bett ., el . Licht .
;u vermieten .
Marlgrasenstr . 45.3 Tr .
Anzuseh . v . 8—10 « .
12 biS 14 Ubr .

Merheim.
Zimmer (Terrasse und
Gart .s , leer od . möbl .
mit best . Verpfleg , zu
verm . Angebote unt .
Nr . 3102 i . Tagblattb .

In der Stefanienstr .
im vornebmen Sause
gibt alleinstebd . Dame
3 leere Zimmer

mit Küche ab , an ein¬
zelne Dame od . zwei
Personen . Angeb . u .
IIIS an d . Tagbl .- B
Möbl . Zimmer in . el .
Ljchd auf 1 . August zu
vermiet . Sofieiiitr . 21,
Htbs .. III ., rechts .

Leeres Zimmer , sev .
Ving ., el . L . . Keller ,
» i vermiet . : Marie -
Alerandrastr . 7 . I .

Mansardenzimmer
aus 1. Aua . an solid .
Hrn . od . Frl . zu vm .^ udeudstr . 10 , I .. r

Selir gut möbl . W .-
« . Schlasz .. 1 o . 2 B . ,
v . 1 . Aua . zu verm .
Karlftr . 57. 8 Tr .. b.
Karlstor .

Schön möbl ., grob .
Zimmer IBr

m . el . Licht , fof . od .
1. Aug . zu vermiet .
Zu erfrag , im Tagbl .-
Büro .

Schön ., grob ., leer .Zimmer
sev . Eing . . Tel .-An -
schl ., sof. od . 1 . Aug .
zu vm . Karlfriedrich -
strabe 21 , vart .. r ., a .
Rond ellpl a

1—2 möbl . Zimmer ,
sev . Ein « ., mit Gas
u . elektr , Licht . Kla -
vier , auch einzeln ab -
zugcb . : Körnerstr . 2,
Z. Stock .

Gut möbl . Jim ., m .
1 od . 2 Bett ., z. vm .
Kaiserstr . 1». 1 Tr .
Leeres . belleS Zimm .
mit elektr . Licht zu
verm . Brauerstr . 17,
II ., rechts .

Mdeh und Lokale
Bier Räume

auch geteilt , f . ruhig .
Betrieb sof. z. verm .
Winterstr . 41 , II .

Scheuer
mit Lagerraum , sehr
billig zu verm . : Rüp¬
purr , Langestr . 96.

3 -5 Z .-üMnung
von Danermieter . v .
1 . Angust od . sväter
gesucht . Aug . m . Preis
n . Nr . 3136 an das
Tagblatt - Büro .

Zu vermieten .

Ouiine , verkekte o =
schinen - Stickerin «auch
Mursleiterint sucht
Stelle . Auch au -
berhalb Karlsruhe .
Angeb . u . 3121 an d .Tagblatt - Büro .

MäMen
23 Jahre , sucht

Stellung . - aa _in Geschäftsbaus od .
Restaurant . Ang . n .3123 ins 5̂agv !.-Büro

Mädchen
sucht Stelle zur Aus -
dilse in kl . Haushalt
od . zum Servieren in
Karlsruhe , f . d . Zeit
v . 1 . b . 15 . Aug . An¬
gebote « . Nr . 3042 an
das Tagbl .- Büro .

/ rnn der erste Tag des Saison -Aus¬
verkaufs vorüber ist , denkt der Geschäftsmann
schon wieder an den folgenden Tag . Wird er
gut werden , wird die Kaufstimmung anhalten ?
Der erfahrene Kaufmann wird eine vorhandene
Stimmung niemals einschlafen lassen . Er wird
es sich zum Grundsatz machen , mit weiteren
wirkungsvollen Anzeigen während des Saison -
Ausverkaufs herauszukommen , die belebend und
anfeuernd wirken werden . Er wird — das ist
ein altes Gesetz der Verkaufskunst — die vor¬
handene Konjunktur auf das stärkste ausnutzen ,
t -'-jiorläfllich hierzu ist die Mitbenutzung un¬
seres Karlsruher Tagblattes . Als zweitgrößte
Tageszeitung am Platze und als führende badi¬
sche Morgenzeitung wird das Karlsruher Tag¬
blatt mit besonderer Vorlicbo in den kauf¬
kräftigen Kreisen der Bevölkerung gelesen .
Ihre weiteren Saisonaus verkaufs - An -
" eigen im Karlsruher Tagblatt werden da¬
her den nachhaltigsten Erfolg zeitigen .

Gesucht
fiir 1. 9. od. 1. 10.ionuige 2 Z . -Wohng .mit Küche sev . Bad »,alt od. neu , v . zwei
Damen . Südwest - od .Weststadt , nur gutes
Haus . Ana . m . Preis -
ang . u . Nr . 3124 an
das Tagbl .- Büro .
S Zimmer - Wohnung
<t . 1. Sevt . od . 1 . Okt .
zu miet . gesucht . Pr .
bis zu 60 M . Augeb .
u . Nr . 3122 an das
Tagblatt - Büro .

üi PffHgiKfw
NM . 75 000 —
ans gute 1. oder 2.
Hvvotheken , günstig
auszuleihen . Angeb .
u . Nr . 312« an das
Tagblatt -Büro .

SMtWeii -
Geld

für Stadt und Land ,
auch über 60 Prozent
des Wertes . 8 Proz .
Zinsen , 1 >/i-Pro ». Rück -
zahluna v . a . — Bil -
liges Kans - n . Bau -
gelb . Zwischenkredite .
Nur auSsührliche Zn¬
schristen an
Postfach 186 Pforzheim .

Suche für meine gut
eingeführte mittlere
Akzidenzdruckerei m
Pforzheim einenTeilliaber
mit 3000— S000 Jl für
sofort . Angebote unt .
Nr . 3038 i . Tagblattb .

flMSI
für frauenlos . Haus -
>alt zu 3 Pers . ein
aih . Fräulein i . Al -

ter v . 40— 45 Jahren
gesucht . Spätere Hei -
rat nicht auSgeschloss
Angeb . unt . Nr . 2987
ins Tagblattbüro erb .

Mädchen oder Krau
für Küche u . Haush .-
Arbeiten , ganz oder
halbtags gesucht . Nä -
hercs Amaliensir . 21 ,
II . B . 10—4 Ii . 7—8 .

Illädcfien
das alle Haus - Arbeit
versteht , waschen und
pers . bügeln kann , als

ZweitmiMen
ver 1 . August gesucht .
Nur solche mit lang -
jähr . Zeugnissen aus
gut . Häusern woll . sich
meld . Kran SO. Herb ,
Karlstr . 52.

Hoher Verdienst !
Heimarbeit ! — Herren
und Damen gesucht.

G . Brock , Kamen
i . W . N . M . 8.

1930So
hat sich die Zahl der bei uns ge¬
tätigten Käufe am ersten Tage des

gegenüber dem Vorjahr vermehrt !

Damit ist bewiesen , daß wir

Ungewöhnliches
bieten !
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Schön ., eleg . « »fett
mit Kredenz , scdM^
eich ., zus . nur 235 •* '
pol . Büfett Jl W
eich . Sveisczimm . . K »
cheneinrichtg . , natu »"
vit ' ch, ca 50 sK^
eleg . Stühle m . b° v^
!» ücklehnen . vol . jöuj
cherschrank , Schraw
v . Jl 18 an . BertiA
runde Auszie ^ un -
and . Tische , k
tisch. 18 Jl . DivloM .
Schreibtisch , 70 ■* '
Nähtische . Waschkow «
mod . , Flurgarderobe '
Chaifelon « u« . Diwa >̂
2 gleiche u . einzelne
Betten . KüchenIcbraV
u . sonst . Möbel , all -

echt eiche« « Zim » **
140 cm 160 cm 180
560 - 650 .—
Sie stauue » . wie bil» »

Sie jetzt kaufe « .

Svezial -Vertrieb

öchlveitzei
SarlSruhe - Müblb - r«

Rheinstr . 12 -
Haltestelle PhilwoV

gar * Ziindavv
(steuerfrei .) , fast
verlause ich billig .Jz
all . Schikanen au »»*
riiftet . Gar ->" " ' st >
verlässig . A . Ptull ' ! '
« sielberg . b . (ritl -n »
Gasth . z. Traube -,

— Motorrad - r —
(350 ccin ) , zu
schen. gegen
rat . PH- to -Avvara >,
Feldstecher u . »Ä»
Augeb . it . Nr .
an 6 . Taabl . -Biir ^^

Zu kaufe » ge !» <bt
Damcii - Fabrrav H

gut erhalten .
n . Nr . »127 an
Tagbl .- Büro .

3 » laufen
Herren - Fahrrad -, »g

Angeb . u .
an d . Tagbl .-L u

^ .

kI? LtZeinatn - Zim »>^
Roßhaarmatr

^ ^
Ludw .- Wilbelnistr .
im Hof .

Biedermeier- f3imff
zu kauf , gesucht -
geböte nnt .
an das TaM ^ ^

Kaiser » r>

Q) urst (ü) (iren -Preisfll)sclilfl$ !
Wir empfehlen unseren Mitgliedern besonders vorteilhaft :

Mettwurst y* « 42
Schinkenwurst y* e 42
Preßkopf y* « 37
Speckwurst y4 « 30
Frankf. Blutwurst y4 « 23

Sämtliche anderen Wurslsorten wurden im
Preis ebenfalls bedeutend herabgesetzt !

Ferner empfehlen wir :

in Qualität hervor¬
ragend ötück

Dürrfieisch
fst . Schinken gekocht
Eier
Trinkeier gestempelt
ffsf . Matjesheringe
Kartoffeln , neue
Tomaten «
Zwiebeln

Warenabgabe nur an Mitgliederl

lebensbcdttrfnisvercin

y* « 40 9/
y4 « 55

Stück 9 und 11 3jt

Stück 12 W.

18 9?
7 A

20
8

(tbonnentn
inserieren vorteilhaft
Im KarlSr . Tagblatt .

Mädcheu - » r
v. LanSe , 19 Jahre ,im Kochen it . Hc»
erf . , sucht Stellung , . .kl. Fam ., per 1. Äug .
IS8 wird auf gute Be -
hauiilg . gesehen . Ang .
u . Nr . 8125 an das
Tagbl .-Büro .

Praris-Pacht
Karlsruhe od. Umge -
buug von erfahrenen
staatl . gevr . Dentisten
gesucht. Angeb . nnt .
3128 an d . Tagblattb .

DaS Stosfbllro der Reichsbahwdirektion
Karlsrube versteigert Donnerstag . 24 . 7. 30
beginnend 7bi Uhr , lim Gerätehanvtlager
Karlsrube , alter Personenvahnhos , Eingang
Nüvvurrcrstr . gegen Bar »ahlung alte weräte .
darunter : ein komb . Gas - u . Kohlenherd ,
Polsterbänke , Tische , Bänke , Bandsäge . Ab -
richtmaschine . Altmetalle , Le !nenabsälle , Ab -
sallholz , Spiegel .

Sauermtetee
^ utotski -sr

Spoi -tslsuts
drsuchsn guts ^ ugsn
und sllgsms !ns irisch « .
Os ^u vs ?>h !>st lhnsn

Fochtenbercjer
Kölnisch Wasser .
Viele andere wissen das
schon lange und verwan¬
den es darum täglich .
Pr«l« : 0 .60 , 0.93 , 1.5S, 2.SO

Zwangs-
verileigerung.

Miitwi -c» , ocn Zi . oit <i
19:i0 , nachmttt . -i Uhr ,
Werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal . Her -
renstr . 4Sa , gegen barc
Zahlung im Bollfire ! '
lun « S>vcge öffentlich
versteigern :

1 Partie Toilettenar -
tHct , 1 Büchcrfehranl ,
3 Schreibtifche , 1 Roll -
ladenfchrank . 3 » om -
moden , 3 Sofas , 2
vollst . Betten . 2 Gram
niophone , 1 Chaifelon -
gue , 2 Schränke , eine
Standuhr . 1 Tisch . 0
Stühle , 1 Nachttifcv , 1
Spiegel . 1 Kredenz , 1
elektr . Waschmaschine ,
1 Bodenicppich , 1 Laut¬
sprecher u . and . mehr .
Karlsruhe ,

den 21 . Juli 1930
yreiseis ,

Gerichtsvollzieher .

?:

Braanfls-
Beriteigerung.
Mittwoch , deu 23.

Juli 1030, nachmttt .
2 Uhr . werde «h in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal . Herrenstr . 4Sa ,

egen bare Zahlung
.. Bollstrecknngswege
öffentlich versteigern :

3 Tische . 4 Stühle .
? Sessel , l Standuhr .

Tevvtch , 2 Brücken ,
2 Bilder , 4 Chaise¬
longues . 1 Flurgar -
terobe , 1 Damen¬
schreibtisch . i Kario -
tbekkast ., 1 Trumeau ,
2 Bücherschränke . 1
Nähtisch . 1 Klavier -
stuhl , l Schrank , 1
Damentoilette , 1 Näh -
Maschine , 1 Haimo -
nium . 1 Zierschrank ,
1 Spiegel mit Kon¬
sole . ca . 20 weihe
Emailleberde , ferner
an Ort und Stelle ,
Näheres im Psand -
lokal : 1 Break .

Karlsruh «,
den 21 . Juli 1»30 .

Keri ^ isvMzielier .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , den 23.
Juli 1930, nachmttt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruh « im Pfand -
lokal . Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
i . Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Drehbank mit
Motor . 1 Kluhseffel ,
2 Tamcnrcitfättcl , 3
Schreibtifche , 1 Sofa ,
1 Bandsäge , l Hobel¬
maschine mit Motor ,
Z Grammophone mit
Platten . 1 Werkschrk..
1 Klavier . 1 Bild , 1
Tis » mit 2 Korbstiih -
len , 1 Bodentevvich ,
2 Büsetts . 1 Kredenz ,
1 Ruhebett m . Decke ,
1 Beriiko , 1 Herren -
fahrra !' , 1 Nähtisch ,
1 Hobelbank , 2 Da -
menvehe u . a . m .

Karlsruh «,den 21 . Juli 1S3V .
L e u b ,

Gerichtsvollzieher .

Sechs Zimmer
Schöne « 3 .-W - hna .

m . reichl . Znb ., vreis -
wert v . 1 . Okt . z. »m .
Kriegsstrahe 71, III .

<Nähe KarlStori .
Herrschaftlich «

5-6 Zim .-Wohng .
Hochvart .. m . Zentral -
heizg .. Bad u . Man -
iarde auf 1. Okt . zu
verm ., auch früher zu
beziehen .

Bachstrahe 24 . II .

sucht per 1. August 1630 nur eleg . möbl .
Zimmer mit separatem od. Trepveueingang
möglichst zentrale Lage . Angebote unter
Nr . 3044 ins Tagblattbüro erbeten .

Gnindsittdf -Verttauf
In Duriadi

Großer Garten , am Südabbang des
Tnrmbergs , mit vielen Obst - und Wald -
bäumen , besonders geeignet für Wochenend -
Ausenthalt , zu verkaufen . Näheres bei
Fritz Hübner , Durlach , Svitalstraße 12 .

« ariemlrüSe 28
gegenüber der Nedtenbacherstratze (Neubaul .
ist im 3 . Stock (2 . Obergeschoß )

VMtieruohnung
mit Küche grober Loggia , grobem Mädchen -
zimmer , Etagenheizung u . sonst , reicht . Zu¬
behör auf 1. Oktober zu vermiete » . Näheres
Luiseustrabe 14, parterre . — Telephon 2278 .

2 große helle Räume
k ca . 160 qm groß , zusammen oder einzeln
auf 1. August oder sväter zu vermieten . Die
Räume eignen sich für Büros . Werkstätten .
Etagengefchäft oder B«reinssäle . Zu er -
fragen Kreuzftraf, « Nt . 4 .

Kriegsstr . 185
ift im 3. Stock schöne
geräumige

4 Zimmer-
Wohnunq

nt. grob . Diele . Wohn -
mansarde . 2 Balkon « ,
Baderaum und Zu -
behör , sowie im 4.
Stock «ine

5 Zimmer-
Wohnung

mit Baderaum und
Zubehör , auf 1 . Ok-
tober 1930 preiswert
zu vermieten .
Näh . Schtitienstrirfte 9.
Telefon 1235 oder im
Laden dafelbft . Halte -
stell« der Strabenbadn .
» los «» r . 7. i . 2. Stck .

eine schön«
4 Zimmermhng .

mit Bad . Loggia , Eta¬
genheizung . Fremden -
u . Mädchenzimm . , aus
1. Oktober zu vermiet .
Näheres

Luisenstrabe KS. II .

3 Z .-Wotjnnng
mit Mausard « . Süd -
stadt , gegenüb . Semi -
nargarten , aus 1. Okt .
zu vermiet . Preis 60
Mark . Näheres Lui -
senstr . « 1. IV .

Ein « möbliert «

3 Z .-WiZlznnng
zu vermieten .
BrabmSstr . 4 . 1 Tr .

Borholzstrabe 11 . Ecke
Karlstr . . ist «. schön«
4 Zimmerwohng .

mit all . Zubehör , per
I . Oktober an ruhig «
Mieter zu vermieten .
Näheres daselbst tin
II . Stock , links .

4 Z.-WM«.
nt . Zubeh . . im 2. St .,
(Altwobna . I , in gut .
Hause sofort vreisw .
zu vermieten . Anzus .Werder str. 5>5 , Ii .
Neu erbaute

3- 4 Z .-WohNUNg
mit Küche und Bad ,
fließ . Wasser kalt und
warm . möbl .. für diese
Saison sofort zu vcrin .
Daselbst ist eine 4. 5
oder 6 Zimmerwohng .
uninöbl .. mit Küche u .
Bad . sehr geeignet für
Pens . Beamten , billig
zu vermieten . Zu erst ,
bei Ludwig Keller ,
Herrenald Maistal .

4 Z .-Wovnnng
Schöne , geräumig «

/mit Bad . Balkon .Veranda , Mansarde u .

vermiet . Näh . >
str . 83. II . Tel . 4845.

<003*
Existenz -

Gründung !
Lohnender Erwerb
beigering Anfangs-
Kapital durch Ein¬

richtung einer
Heim -

Strickerei
Kostenlose Unter¬
richte. Rundslrick¬

maschinen
zu nur RM 225 .-

Näheres durch .
GeorgMappes

KARLSRUHE
Karl/riedrichstr. 20

perl . Schneiderin
sucht noch einige Kuu -
denhäuser i . Äusnüh .,
Neuanfertigen u . Um -
arbeiten einfacher und
eleg . Damen - u . Kin -
derkleider . Mäntel u .
Kostüme . Tagespreis
4 Mk . Angebote unt .
3117 an ds Tagblattb .

graul , empfiehlt sich
im Flicken
in u . auß . d . Hause .
Anseb . u . Nr . 3118
an das Tagbl .-Büro .

Katze
tvcibl ., weiß u . gra « ,
seit 12 Tagen entlau -
feu . Abzugeben gegen
Belohnuit « : Körner -
straße 24 . Lorenz .

In einem Vorort v
KailSrube ist ein

Einlam .-EKHaus
(erbaut 19231 mit 3
Zimmer und Küche ,
Garten , wegzugshalb .
zu verkaufen . Angeb .
n . Nr . 3500 an das
Tagbl .- Büro .

Eichen -

Büfett
160 cm und Kredenz

360 Mark
Möbelhaus

Freundlidi
37/89 Kronen str .

Eelegenlieitskaul!
Schlafzimmer

in schwerster Verarbei
tnng , Eiche ,

wenig gebraucht
äußerst billig .

3 . Baader.° Waldhornstr . 21.

Einig « gebrauchte^ Pianinas
werden billig abgegeb .

L. Schweisgut .
Pianolaaer .

Erborinzenstrabe 4 .
Büsett . eich . , 135 Jl .

6 eich . Stühle . 45 .H .
4 Stühle . 22 Jl ,
Auszugtisch , 58 Jl .
Plüichdiivan , 40 Jl ,
Wafchkoniinode , -20 .U .
mit SDiarmor , 30 .11,
pol . Schrank . 35 ,U ,
Zieitifche , Säule , eleg .
Chaifelongue , 36 Jl .
Flurgarderoben v . 32
vis 70 Jl . Diplomat .
70 u . 80 Jl , Taubere
Betten . Vertiko , 85
Jl . Sviegelfchrank b.
Schuster . Äiöbelgefch . .
Ldw .- Wi lhelmstr . 18 .
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